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Beilage zu Nr . 2M der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 18 . November 1881 .

«ach Vorwegnahme von 590,000 Pfd. St . für die Galata-
bankierS zunächst eine Iproz . Verzinsung den Bondholders
geleistet ; 2) der weitere Ueberschuß wird in zwei Theile
getheilt : zur Zinsenerhöhung , zur Amortifirung .
Letztere, welche Proz. beträgt, greift zuerst bezüglich
der Anleihen von 1858 und 1862 Platz , dann bei den
Anleihen von 1860, 1863 und 1872 ; weiter bei den An¬
leihen von 1865, 1869 und 1873, endlich bezüglich des
allgemeinen Schuld - und Lottoanlehens , wobei jeder Ka¬
tegorie der von der vorhergehenden gebliebene Ueberschuß
zugute kommt . — Die Frage des AequivalentS für den
Tribut CypernS soll morgen zwischen dem Finanzminister
und der Ottoman -Bank geregelt werden.

Badische Chronik .

Karlsruhe, 16. Nov . Bei der Hundemusterungim Juni l. I .
wurde im Ganzen für 22,651 Hunde die gesetzliche Taxe ent¬
richtet . Außerdem wurde solche in der Zeit zwischen der Muste¬
rung des Vorjahres und des laufenden JahreS für 2333 Hunde
bezahlt. Die Gesammtzahl der versteuerten Hunde hat sich hier¬
nach auf 24 .984 belaufen. Darunter befanden sich 18,695 männ¬
liche und 6289 weibliche Thiere.

In den Städten von 4000 und mehr Einwohnern kamen 5635,
in de» übrigen Gemeinden 19,349 Hunde zur Versteuerung. —
Der Ertrag der Taxen belief sich in ersteren Gemeinden , in
welchen eine Taxe von je 16 M. zu entrichten ist, auf 90,160 M . ,
in den übrigen Gemeinden » in welchen die Taxe je 8 M . be¬
trägt, auf 154,792 M . , im Ganzen also auf 244,952 M .» wo¬
von nach Abzug der Musterungs - und Erhebungskosten die
Hälfte in die Gemeindekaffen fließt .

Die Anzahl der Hunde hat gegenüber dem vorhergcgangene»
Jahre um 282 abgenommen, der Ertrag der Taxen aber gleich¬
wohl um 1304 M. zugenommen » da die Zahl der in den Städten
mit 4000 und mehr Einwohnern versteuerten Hunde im laufen¬
den Jahre eine größere als im Vorjahre war.

x Karlsruhe, 16 . Nov. Ihre Königliche Hoheit die Kr o n-
prinzefsi » Victoria von Schweden und Nor¬
wegen hatte die Gnade , beim Scheiden aus der Heimath den
Inhalt ihrer Sparkasse mit 500 M. der Luisen-Schule zu über¬
machen . Um für alle Zeiten die so werthvolle Zuwendung zu
bewahre» , wurde beschlossen . den Betrag sofort auf die Höhe
von 1000 M . zu bringen und dieses Kapital als Grundstock
einer Stiftung, welche den Namen „Prinzessin-Victoria-Stiftung "
führen wird, zu verwende ». Aus de» Zinsen sollen alljährlich
unbemittelten Schülerinnen Unterstützungen bei Anschaffung von
Arbeitsstoffeu u. s. w . gewährt werden . Man hofft , dieser Stif¬
tung im Laufe der Zeit noch mancherlei Mittel zufließen lasse«
zu können und so die Wohlthat derselben immer noch mehr zu
fördern.

Das schon früher gemeldete , auf Buß- und Bettag den 20 . d . M.
in Aussicht genommene Kirchenkonzert in der evangel.
Stadtkirche , welches von Herrn Hoforganist Barner veranstaltet
wird , verspricht nach dem reichhaltigen Programm sehr anspre¬
chend zu werden . Die Hof-Opernsängerinnen Fräulei» Rahö
und Fräulein Goldsticker , der Philharmonische Verein und die
Herren Hof- Kapellmeister Mottl , Hoforchester -Direktor Spies,
Kammermusiker Ferd . Segiffer und Stadtorganist Jäger haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Der Ertrag des Konzertes ist zu
Gunsten der im Vahnhof-Stadttheil zu erbauendenKirche bestimmt.

An der Mühlburger Landstraße , beim Schützenhause, wurde
eine Octroi - Erheberstelle eingerichtet , welche am 20. d. M . eröff¬
net wird.

Die Brod - und Fleischpreise sind nach den Bekannt¬
machungen der Genossenschaften der Bäcker und Metzger vom
16 . d . M . an unverändert die nämlichen wie die zu Beginn des
MonatS bezeichnten. Es kosten 100 Gramm Wecke (ein Paar)
6 Pf. , 1 Kilo Halbweißbrod 40 Pf. , IV- Kilo Schwarzbrot» erste
Sorte 46 Pf. , l '/r Kilo dto . zweite Sorte 38 Pf. FernerKilo

Ochsenfleisch 68 Pf. , Vr Kilo Schmalfleisch 56 Pf. , -/, Kilo
Kalbfleisch 44 - 48 Pf. , '/r Kilo Schweinefleisch 68 Pf . , r/r Kilo
Hammelfleisch 70 Pf-

-ff Karlsruhe , 16. Nov . In der Sitzung deS Natur¬
wissenschaftlichen Verein - vom 28. Oktober brachte
der Vorsitzende , Hr. Geh. Rath vr . GraShof , ein Schreiben
zur Kenntniß , durch welches Hr. Geh. Rath vr . Bunser » in
Heidelberg in warmen Worten seinen Dank für die ihm bei seinem
Doktor-Jubiläum gewidmete Adresse auSdrückte.

Hierauf hielt Hr. Professor vr . Meiding er einen Vortrag
über die Fortschritte auf dem Gebiete der elektrischen Beleuch¬
tung , wie sich dieselben auf der gegenwärtigen Pariser Elektti-
citätS- Ausstellung zu erkennen geben . Emleitungsweiserügte der
Redner das unlautere Verfahren der Berichterstatter einiger poli¬
tischen Blätter , insbesondere des „Pforzheimer Beobachters",
welche sich nicht scheuten über einen von dem Redner kürzlich in
Pforzheim gehaltenen , das ähnliche Thema behandelnden öffent¬
lichen Vortrag tendenziös entstellte Mittheilungen zu machen ,
die in der wichtigen Frage der allgemeinen praktischen Bedeutung
deS elektrischen Lichtes das gerade Gegentheil von den Ausfüh¬
rungen des Redners besagten .

Das Problem , welches man sich seit drei Jahre» , als die
Pariser Welt-Ausstellung die elektrische Beleuchtung zum erste»
Male in größerem Maßstab vor Augen führte , gesetzt hatte,
„Theilung des Lichtes "

, kann jetzt als vollständig gelöst
angesehen werden , und zwar nach den beiden Richtungen : Er¬
zeugung kleiner Lichter und Bereinigung vieler Lichter in demselben
Stromkreise . Zu dem vor drei Jahren noch allein angewendeten
Bogenlicht (das eigentlich elektrische Licht zwischen zwei von
einander etwas abstehenden Kohlenstäben ) hat sich inzwischen das
Glüh licht gesellt , und zwar in zweierlei Form : als in luft¬
leerer Glasglocke glühender (unverbrennlicher ) Kohlenfaden (Edison,Swan, Maxime , Joel) oder als im Freien glühendes (und dabei
verbrennendes ) Ende einer einen kleinen Kupferchlinder berüh¬
renden, etwa Bleistift dicken Kohlenstavge (Register , Werdermann,
Napoli) . Dazu gesellt sich noch die Lampe soleil oder Sonnen¬
lampe vonClcrc , bei welcher der Lichtbogen eine» Kalkchlinder
iu's Glühen versetzt.

Bei dem Bogenlicht sind als Organe die Kerzen von den
Regulatoren zu unterscheiden : bei ersteren stehen die beiden Koh¬
len nebeneinander und das Licht brennt von oben nach unten
wie eine Kerze , kan» aber auch von unten nach oben brennen ;
bei den Regulatoren stehen die Kohlen in derselbe» Linie und
werden einander von entgegengesetzten Seiten zugeführt. Die
Jablochkoff'sche Kerze hatte vor drei Jahren zum erstell Male
daS Problem gelöst , bis zu 4 Lichter in demselben Stromkreis
zu erzeugen ; ihr Fehler ist , daß alle Lichter erlöschen und nicht
wieder in's Glühen kommen, wenn ein Licht erlöscht. Die Kerze
von Iamin und diejenige von Debr « n sind von diesem Fehler
frei ; sie gestatten auch eine sehr große Zahl von Lichtern in dem¬
selben Stromkreis zu bilden . Die Kerzenlichter verlangen Wech¬
selströme; sie brennen etwas unruhig, so daß bei einem einzelnen
zu lesen das Auge anstrengen würde . Ihre Helligkeit schwankt
zwischen 200 und 300 Kerzen .

Mittelst seiner Differentiallampe hat es v . Hefner - Alreneck
zuerst ermöglicht, das in altherkömmlicher Weise mittelst Regula¬
toren erzeugte Licht in einer größeren Zahl (12 und mehr) ein¬
zelner Flammen in demselben Stromkreis zu erzeugen . Eine
Reihe von Bahnhöfen in Deutschland werden auf diese Weise
beleuchtet ; die Illumination der Ausstellungsgärten i« Mann¬
heim , in Stuttgart , in Frankfurt wurde damit bewerkstelligt .
Auf ähnlichem Prinzip wie die v. Hefner 'sche Lampe beruhe »
andere Konstruktionen, die in ihrer Wirkung ebenfalls vollständig
befriedigen. Mittelst der Regulatoren wird ein Licht erzeugt,
von etwa 400 bis mehrere 1000 Kerze» aufwärts , je nach Stärke
deS Stroms. Es können ebensowohl Wechselströme wie gleich¬
mäßig fließende Ströme verwendet werden . DaS Regulatoren-
Bogenlicht brennt gegenüberdem Kerzenlicht ruhig, kleine Schwan¬
kungen der Lichtstärke finden immerhin statt , zum Theil begründet
in der Beschaffenheit der Kohlen .

Das Bogenlicht ist von so grellem Glanz , daß eS direkt vom

Schwede « ««d Norweger ».
Stockholm, 12 . Nov. Die vor kurzem gehaltene Ge-

sammtsitzung der Kommission für die Landesvertheidigung
hat , wie der „Nordd . Allg . Ztg. " geschrieben wird , den
AuSgang gehabt , daß die sämmtlichen militärischen Mit¬
glieder ersucht wurden , den geringsten Betrag der Aus-
gaben für die neue Organisation des Heeres , zu welchem
sie ihre Zustimmung geben könnten , als eine Art Ultima¬
tum vorzulegen. Erst hatten die bürgerlichen Mitglieder
der Subkommission den Auftrag , die Kostenbeträge mög¬
lichst weit herunterzusetzen , damit sie die gegenwärtigen
Ausgaben für das Heer nicht übersteigen. Deren Elabo¬
rat scheinen die militärischenMitglieder verworfen zu haben .
Nun sollen diese ihr Ultimatum stellen. Der Zustand in¬
nerhalb dieser Kommission, welche die wichtigste Aufgabe
des Reichstages behandelt und bei der es für die bevor¬
zugte Landmanns -Partei Udoäus, die 8S.Ita ! «

heißt,
hat schon den Redakteur Hedlung in Gothenburg sein
Reichstags-Mandat niederzulegen veranlaßt . Da mit der
Armeereform in Folge eine- im Jahre 1870 geschloffenen
Kompromisses die Steuerreform in enger Beziehung steht,
so ist diese durch das Stocken der ersteren gleichfalls in
die Ferne gerückt.

Laut „Pall Mall Gazette" erwartet man den Professor Nor-
deoskiöld noch in diesem Monat in London, wo die Geographische
Gesellschaft eine Zusammenkunft hat, um sich mit den letzten ark¬
tischen Reisen zu beschäftigen . Von da aus beabsichtigt der be¬
rühmte Leiter der WiffenschaftSakademie , laut hiesigen Zeitungen ,
die Schweiz zu besuchen.

Einige Details über den Untergang deS Dampfers „Troll-
hättan" auf dem Wenersee » dieses traurige Seeunglück, sind ein¬
getroffen und verschiedene Gegenstände und Güter des vermißten
DampfbooteS, wie ein Boot, etliche Tonnen und Kiste », sind in
der Nähe von JeruS socken im DalSland angetrieben. Der
Kapitän des Dampfers „^mäl" , welcher am 20. Oktober auf
dem Wege nach Seffle dem Dampfer „Trollhättan" begegnete ,
wunderte sich , daß letzterer Dampfer gegen Nacht noch in de»
See hinausfuhr , doch galt der Kapitän des „Trollhättan" als
ein unerschrockener Seemann , welcher allem Wetter zu trotzen
pflegte. Am selben Tage hatte auch daS Dampfboot „DalS¬
land " auf dem Wege südwärts den „Trollhättan" weit im See
hinaus bemerkt. Die See ging bei scharfem Oststurme unge¬
wöhnlich hoch und die Wogen spielten über den „DalSland " , ob¬
wohl derselbe nicht unbedeutend größer ist als der verunglückte
Dampfer. Der „Trollhättan" ist sicher gerade vor Köpmartnebro
von der über Deck kommenden Waffermenge überwältigt worden,
die Ms Deck befindlichen Lafigüter fortgespült und der unter
dem Deck befindliche Theil der Last aus dem offene» Lastraum
herausgeschwemmt , worauf schließlich nach der allmiiligen An-
füllung deS Schiffe- dasselbe in einer so bedeutende » Tiefe ge¬
sunken ist, daß es ohne Spur für immer den nach dem Unglück
jene Stelle befahrenden Dampfern entschwunden ist. Außer dem
Kapitän Skärberg befanden sich an Bord der Maschinist Chri-
stenso », sowie ein Gehilfe, alle Drei Familienväter . Außerdem
3 Männer und 3 Frauen , von welch' letzteren eine als Paffagier .
DaS Fahrzeug , ein geringerer Dampfer aus Holz mit Eiseu-
spa»te», gehörte der Firma Niqvist u . Holm in Trollhätta.

Türkei .
Konstantin»)»»! , 15. Nov. Die Delegirten der Bond¬

holders beschlossen , daß, wenn die Pforte gegenwärtiges
Uebereinkommen brechen oder suSpendiren sollte, die Bond¬
holders alle ihre früheren Rechte auf die den verschiede¬
nen Anleihen zugewiesenen Pfänder wieder erlangen sollen.
Diese Klausel bleibt in Kraft bis zur vollständigen Til¬
gung der einzelnen Anleihen nach den Bestimmungen des
Uebereinkommens . Folgendes ist der endgiltig festgesetzte
Liquidationsmodus : 1) Von den Totaleinnahmen wird

i) Combe -Warleigh .
Novelle von B. C.

(Fortsetzung.)
„Was I" rief Arthur in plötzlichem Zorn auffahrend, „welches

Recht hatten Sie , Herr , ein derartiges Anerbieten zu machen ?
Ich gäbe nicht einen einzigen Band in ihre Hand und könnte ich
damit ihr Leben , oder das deinige , oder von irgend Jemanden
rette«. Sie bekommt keinen einzigen — eher verbrenne ich sie alle. "

„Arthur ! " sagte Winningto», voll Ueberraschung: „ Was ist'S,
das dich in eine solche Auflegung bringt ? Ich hatte nicht im
entferntesten die Absicht, dich zu kränken , uqd werde ihr sagen,
daß du deine Bücher nicht gerne weggibst . Es ist mir leid , mit
ihr überhaupt davon gesprochen zu haben, und werde ich dich nie
mehr darum bitten.

"
„ ES war thöricht , mich wegen einer solchen Bagatelle so zu

ereifern, " sagte Arthur , der seine gewöhnliche Kaltblütigkeit wie¬
der erlangt hatte. „Ich bedauere , deiner Angebeteten eine kleine
Enttäuschung bereiten zu müssen, aber ich kann in der That keinen
einzigen Band entbehren," fügte er mit erzwungenem Lachen
hinzu ; „überdies handeln sie alle über Metallurgie .

"
„DaS sagte ich ihr. " sagte Wiunington „und sie bezeigte große

Neugierde , dieselben zu sehen".
„Das thatest du ! " rief Arthur aus, abermals in heftigenZorn

gerathend . „Dann (hast du wie ein Thor »der wie ein Schelm
— es gilt gleichviel , als welcher von beiden gehandelt . Du
solltest wissen , ohne daß ich es dir sagte , daß mir diese Bücher
heilig find . Wenn das Mädchen die deutsche Sprache kennt , so
mag sie Gottsched '- Werke lesen , von meinen Bücher« wird sie
kein Blatt in die Hände bekommen ."

Winningto« verharrte in tiefem Schweigen bei diesem neuen,
ihm ganz unverständliche » ZorneSausbruch seines Freundes ; er
Mar erstaunt, noch mehr aber bettübt.
» „ Ich kenne dich seit zwei Jahren, nicht wahr Arthur ? " sagte er

in schmerzlichem Tone. „Von dem ersten Augenblicke an » wo
wir zusammen trafen, bewunderte und liebte ich dich . Ich aner¬
kenne dein Uebergewicht in allen Dinge» , ebenso deine Willens¬
kraft und deine reichen Kenntnisse . Ich fand meine Freude daran,
das Wachsen deiner geistigen Fähigkeiten zu beobachten , und war
stolz darauf, dein Freund zu sein . Ich fühlte, daß du mich gering
achtest, denn ich habe einen schwachen, weibischen, unentschlossenen
Charakter , aber ich wußte nicht , daß du mich nicht kennst , daß
du Abneigung gegen mich fühlst . Morgen verlasse ich dich und
wir werden uns niemals mehr begegnen ." Bei diesen Worten
stand er auf, um das Zimmer zu verlassen.

„ Ich meinte eS nicht so , wie ich es sagte, " sagte Arthur in
verändertem Tone. „ Ich verachte dich nicht , ich habe keine Ab¬
neigung gegen dich , ich bitte um deine Verzeihung — willst du
mir vergeben , Winningto» ?"

„ Ja , selbst wenn du mir daS Leben nehme» würdest, " sagte
Winnington , tief aufseufzend , Arthur'- nur wenig auSgestreckte
Hand ergreifend . „Ich weiß , daß ich recht kindisch bin , aber ich
liebe Ellen Warleigh und möchte ihr gern Alles geben , was ich
besitze . "

„DaS ist nicht viel, " sagte Arthur , und wird nie viel sein, wenn
du das Herz immer , so wie jetzt , auf der Zunge hast . "

„Du vergissest , daß ich keines eigenen ReichthumeS bedarf, "
sagte Winnington , in scherzendem Tone. „Ich bin ja Leibarzt
des Prinzen und der Prinzessin in Alladin's Palast und werde
zu deinerRechten sitzen , wenn du den Adel des Reiches empfängst.
Laß uns einander die Hand geben — und nun, gute Nacht."

„Aber Ellen wird meine Bücher nicht bekommen.
" sagte Arthur

zu sich selbst, indem er sich an seinen Arbeitstisch setzte und einen
Band auseinanderschlug. „ Ich würde dich nicht auf eine Stunde
weggeben , flüsterte er, das Buch liebkosend, „nein, selbst nicht in
Lucy Mainfield'S Hände. "

Kapitel II?
August und September waren verstrichen und auch die erste

Hälfte des Oktober bereits vorüber. Arthur vermied , so viel
wie möglich , mit dem Squire Warleigh und seiner Tochter zu¬
sammen zu treffen , indessen Winnington ein ständiger Gast in
dessen Hause war . Die Freunde entfremdeten sich einander immer
mehr, obgleich diese Entfremdung den aufrichtigen Gefühlen, die
der Jüngere stets für den Aelteren gehegt hatte , keinen Ab¬
bruch that. Er war betrübt über die Veränderung , die er in
dem Benehmen seines Freundes wahrnahm , sowie über daS
vollständige Schweigen , in dem dieser , über sein Verhältniß zu
seiner Cousine , verharrte. Er sah, daß Briefe von ihr oft einen
ganze» Tag über uneröffnet auf dem Studirtisch lagen , anstatt
wie sonst , mit freudiger Hast , sogleich geöffnet und gelesen zu
werde« . Er fühlte sich verletzt über noch viele andere Dinge , die
zu unbedeutend waren , um aufgezählt zu werde» , zu unbedeu¬
tend vielleicht selbst für ihn . um sie in Worte zu kleiden , die
aber für daS zartfühlende Herz eines wahren Freundes , wie er
war , dennoch empfindlich waren . Obgleich sich für Arthur nicht
die geringste Aussicht auf eine günstige Veränderung seiner Ver¬
hältnisse und seines geringen Vermögens zeigte , so war eS doch
augenscheinlich , daß alle seine Gedanken stets auf Reichthum und
Ehren gerichtet waren.

Ein Gefühl von Verachtung der Armuth und ei» heftiges Ver¬
langen nach Reichthum gewannen immer mehr Raum in seinem
Herzen und ein Einkommen , das noch vor ganz kurzer Zeit seinen
Ansprüchen vollkommen genügt haben würde , kam ihm jetzt ganz
erbärmlich vor . Die letzte Aeußerung , die Winnington aus seinem
Munde in Bettest seiner Heirath mit Lucy vernommen hatte, war
die gewesen, daß diese beabsichtigte Heirath nicht möglich sei , ehe
er über ein Einkommen von 1000 Pfund zu gebieten habe , woher
aber sollte diese Summe kommen?

(Fortsetzung folgt.)



Loge mcht ertragen « erde» kann, eS wird fast immer von einer

matten Glaskugel umgeben , die allerdings mindestens 30 Pro »,

de» Lichte» verschluckt.
Da » Glühlicht ist von viel geringerer Stärke als das Logen -

licht ; das Licht vonRegnier , Wrrdermannrc . entspricht
40 bis 100 Kerzen , in den Lämpchen von Edison rc. wird

sogar nur ein Licht van 10 bis 15 Kerzen erzeugt. Namentlich
da» letztere brennt vollkommen ruhig und entspricht in Stärke
und Wirkung unserer beste» gewöhnlichen Beleuchtung mit Petro¬
leum oder Ga ». Von diesem Glühlicht kann man eine beliebig
große Zahl in demselben Stromkreis erzeugen .

Die Farbe der verschiedenen elektrischen Lichter ist sehr ver¬

schieden. DaS Bogenlicht , je nach seiner Stärke und dem Ab¬

stand der Kohle , kann rein weiß sein , violet oder auch gelblich ;
das Regnier -Werdermann 'sche Glühlicht hat entschieden gelblichen
Ton und daS in den Edison'schen rc. GlaSglöckchen erzeugte ist

gelbroth, auch in dieser Hinsicht unserer gewöhnlichen Beleuchtung

entsprechend . Da das rein weiße oder violett Licht künstlerisch
kalt wirkt , so bemüht man sich vielfach , da» Bogcnlicht etwas

gelblich gefärbt Herrustellen , und kann dieS durch möglichst nahen

Stand der Kohlenspitzen erreichen , wobei ohne Zweifel die Tem¬

peraturerhöhung minder stark ist . Der Lampe soleil wird von

ihrem Erfinder insbesondere ihr warmeS Licht nachgerühmt ; wenn

dasselbe alS sonnenähnlich bezeichnet wird , so kann damit nur

daS Licht der tief am Horizont stehenden Sonne gemeint sein.

Die Pariser Ausstellung führte in großartigster Weise die Be¬

leuchtungseffekte mittelst der verschiedenen Arten des elektrischen
Lichtes vor Augen. Mehr als 20 größere und kleinere Säle , die

in der verschiedensten Weise eingerichtet waren : als Theater,
Bildergalerie » Wohnzimmer, Speisesaal , Restaurationssaal , Hör¬

saal rc. waren elektrisch beleuchtet , und zwar die Lichter großen-

theils künstlerisch in Kronleuchtern rc . angeordnet , so daß die

Verwendbarkeit deS Lichtes zu jedem Zwecke illustrirt war . Auch
ein Photograph war in einem der Lokale , welcher Personenauf-

»ahmen machte ; an einem andere« Orte wurde gezeigt , daß
Manzen lediglich bei dauernd brennendemelektrischem Licht wachsen
können.

Wenn somit technisch die Frage der elektrischen Beleuchtung
als befriedigend gelöst erscheint , so steht doch einer allgemeineren

Anwendung derselben der Kostenpunkt entgegen. Für gleichen

Aufwand an Kraft erhält man um so weniger Gesammtlicht, je
kleiner die Stärke des Lichtes oder je größer die Zahl der ein¬

zelnen Lichter ist, je mehr man mit der Theilung vorschreitet .
Mittelst einer Pferdekraft kann man ein einziges Bogenlicht

erzeugen von mehr als 2000 Kerzen , Edison'sche Glühlichter
hingegen kaum 10 von etwas über 100 Kerzen zusammen. Das

sehr intensive Bogeulicht ist der Lichtsumme nach billiger herzu¬
stellen (Verzinsung, Amortisation inbegriffen) als das Gaslicht ;
daS Glühlicht, welches sich allein für häusliche Zwecke eignet ,
kommt jedoch um mehrere hundert Prozent theurer. Für Straßen¬
beleuchtung ist blos das Bogenlicht angezeigt ; eine gleichmäßige
Beleuchtung läßt sich hier jedoch nur mittelst nicht zu entfernt
stehender Lampen Herstellen , man erhält dann ein Uebermaß von

Licht» das die elektrische Beleuchtung ebenfalls viel theurer macht,
al» die von Ga ». Die elektrische Beleuchtung ist somit für daS
gewöhnliche Leben «lS eine LuxnSbeleuchtuug anznseheu , die da,
wo die Kosten eine wichtige Rolle spielen , keine Anwendung fin¬
den wird. Sie hat noch einen Mangel , der unter Umständen
allerdings eine» besonderen Vorzug bilden kann. Sie entwickelt
nur den zehnten bis hundertsten Theil der Wärme des GaseS,
auch verschlechtert sie die Luft nicht. Im Hause und in vielen
Gewerben dient uns jedoch die Wärme deS GaseS als ein vor¬
treffliche» HeizungSnnttel zu verschiedenen Zwecken. Da » Klein¬
gewerbe betreibt zahlreiche Motoren damit » in immer wachsender
Menge ; darauf kann man nicht mehr verzichten . ES ist somit
nicht daran zu denken, daß die elektrische Beleuchtung der Gas¬
beleuchtung erhebliche Konkurrenz machen , dieselbe gar ver¬
drängen wird. Sie wird ihre eigenthümliche Verwendung finden :
in Theatern , Koncertsälen , Festhallen , Fabriken , Bahnhöfen,
Schlössern rc . Die ihr eigenthümliche » Vorzüge kann sie daselbst
voll entfalten und vielleicht selbst mit ökonomischem Gewinn.
ES kommt ihr dabei zu statten , daß sie sich gerade für lokalen
Betrieb gut eignet , der centrale ist der Natur der Sache nach
hier weniger angezeigt , als bei der Gasbeleuchtung . Mittelst
einer Kraftmaschine, die selbst Gasmaschine sein kann , erzeugt
man sich am Ort selbst den elektrischen Strom , welchen man für
die eigene Beleuchtung bedarf.

Nächste Sitzung Freitag den 18 . November.

V Heidelberg , 16 . Nov . Den 22. November kehrt der Ge¬

burtstag des Neubegründers der Universität Heidelberg, deS

höchstfeligen Großherzogs Karl Friedrich , wieder ; derselbe
wird seitens der Hochschule feierlich begangen werde », angesichts
der in diesen Tagen von dem Leben des hocherlauchten Rektor-

derselben , unseres allgeliebten LandeSfürstrn, kaum abgewandten
schweren Gefahr und der noch andauernden schweren Krank¬

heit Höchstdeffelben freilich in stillerer Weise , als in de«

früheren Jahre » ; auch die hiesige Studentenschaft hat in allge¬
meiner, stark besuchter Versammlung ihrer innigen , aufrichtigen
Theilnahme an der schweren Heimsuchung unsere - Fürstenhauses
lauten Ausdruck verliehen und beschlossen, den auf den 22. Nov.
anberaumten allgemeinen Commers bis zu dem Zeitpunkte zu
verschieben, wo zugleich da» Fest der völligen Genesung Seiner

Königlichen Hoheit unseres Großherzogs in freudiger, un¬

getrübter Stimmung begangen werden könne .
Der zu Gunsten eines Neubaues der Luisen -Heilanstalt dahier

veranstaltete Bazar soll demnächst in dem großen Saale deS

Museums eröffnet werden ; dem Vernehmen nach wurden dem¬
selben von allen Seiten reiche Geschenke zugewiesen ; auch Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogi » sowie Ihre Majestät
die Deutsche Kaiserin haben denselben huldvollst bedacht.

V Bom Neckar , 16 . Nov . Die Neckarthal - Bahn hat
sich in letzter Zeit eines sehr starken Güterverkehres zu erfreuen.
So sind in den letzten sechs Wochen allein 100 Sonderzüge auf
der Strecke Heidelberg-Eberbach- Neckarelz gelaufen , zu welchem
Behufe von der österreichischen Regierung S00 Güterwagen ent¬
liehen werden mußten.

x « « » Bade « , 16. Nov. Dem 13. Berichte de» Berwal -
tuugSrathe» der Mn rgthal - Eisen bah» - Gesellschaft
in Gern - bach für das Jahr 1880 entnehme » wir Folgende». Die
Einnahmen auS dem Betriebe der Murgthal -Eisenbahn im Jahr
1880 betrugen laut Nachweis der Großh . Generaldirektion der
Badischen StaatS -Eisenbahnen : für Personen- und Gepäckver-
kehr 56,213 M . S5 Pf ., für Eil - und Frachtgut -Verkehr 50,280 M .
83 Pf . . für Nebengebühren 1807 M . 68 Pf . . Materialerlös
4346 M . 68Pf . ; zusammen 112,649 M . 14Pf . gegen 114,369M .
36 Pf . im Jahr 1879 . Dieser Bettag reicht vollkommen aus ,
um laut Pachtvertrag der Gesellschaft den ungeschmälerte» Pacht¬
zins de» zu 1.050,000 M . veranschlagten Grundstocks-Kapitals
zu 4 Proz . mit 42,000 M . zuzüglich der Aufbesserung wegen
Reservefondund Verwaltungskoste« 3500M ., zusammen45,500M .
zuzvtheilen.

In Tülliagen wurde der bisherige Bürgermeister , Sonnen -
wirth Greiner , wieder zum Gemeindevorstand gewählt.

Vom Bodensee , 14 . Nov . Unter dem Vorsitz deS Hrn .
OberamtmannS Clauß fand gestern in der Restauration Pfeiffer
zu Stockach eine Besprechung des landwirthschaftliche « Bczirks-
vereinS statt , bei welcher Hr . Landwirthschafts- Lehrer Schäfer
einen Vortrag über «die Milch und deren Verwendung " hielt.
Der Vortragende betonte insonderheit die Nothwendigkeit der
minutiösesten Reinlichkeit bei der Behandlung der Milch , erörterte
die üblichen Methoden des Melkens und empfahl zur Aufbewah¬
rung der Milch vorzugsweise die Metallgefäße auS verzinntem
Eisenbleche als geeignet. Sodann wurde der Buttergewinnung eine
eingehende Diskussion gewidmet und daS genügende AuSpreffe»
der Butter dringend befürwortet; ferner die Milch-KonservirungS-
mittel : Borax , Kalium- und Nattiumbicarbonat , in ihrer Be¬
deutung gewürdigt und des TrauSparteS der Milch per Eisen¬
bahn oder Axe gedacht . Nicht minder geschah der Milch — in
ihrer Eigenschaft als Kontagiumttäger — Erwähnung . Zum
Schluffe wurde ein neue», zur Milchprüfung dienliche- Instrument ,
Heere »'- Pioskop, den Vereinsmitgliedern vorgezeigt.

Bom Büchertisch .
F . Bastler , „Hellenischer Heldensaal oder Geschichte der

Griechen in Lebensbeschreibungen nach den Darstellungen der
Alten". 3. Auslage. 2 . Liefer . Bogen 7—12 mit 6 Illustrationen ,
Preis 50 Pf .» ist soeben erschienen. Berlin , R . v . Decker ' - Ver¬
lag , Marquardt u . Schenk. — Das gediegene Werk sei hiermit
wiederholt empfohlen.

Ernst Götzirmer , „Reallexikon der deutschen Alterthümcr ".
Lieferung 3/4 . Bei Waldemar Urban, Leipzig .

Steffens Bolkskaleuder 1882 . (Berlin , LouiS Gerschel
Verlag .) Mit frischer Kraft sendet Vater SteffenS den 42.
Jahrgang seines beliebten BolkSkalenders in die Welt hinaus .
Die Namen der Mitarbeiter , Hermann Kletke , Arnold Wellmer,

B . Schmelzer, M . Searle , A. W . Blankenburg , H Laudien,
ax Horwitz , Reinhold Schmidt , vr . Wilhelm Binder , bürgen

für die Trefflichkeit de» Inhalts . Viele hübsche Illustrationen
schmücken den altbewährten Kalender.

, Vorräthig in der G. Braun'schen Hofbuchhandlung, Karlsruhe .

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 16 . Nov . Weizen ttoo hiesiger 25.25 » woo fremder
24.50, per Novbr. 24.25, per März 23.30, Per Mai 23 .— ., Rog¬
gen loco hiesiger 21 .50 , per Novbr . 19 .25 , Per März 18.—,
per Mai 17.50. Hafer lvoo 17.—. Rüböl loco 30 .80, per Mai 29.60 .

Bremen , 16. Nov . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white toeo 7.35 , per Dez . 7 .45 , Per Januar 7.65 , per Februar
7 .70 , per März 7.70 » per August -Dez . 8 .35. Fester. — Amerik.
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 59 '/- .

Pesth , 16 . Nov . Weizen loco ruhig , auf Termine ruhig.

per Frühjahr 12 .60 G - . 12 .62 B . Hafer Per Frühlahr 8.35 G .,
8 .40 B . Mais Per Mai -Juni 7 .18 G . » 7.20 B . Kohlreps per
August-September —. Wetter : schön.

Paris , 16 . Nov . Rüböl Per Nov . 81.25, per Dez . 81.50, per
Jan .-Äpr . 78.75, per März -Juni 77.75. — Spiritus per Nov .
62 .25, per Mai -Aug . 64 .50. — Zucker, weißer, diSP . Nr . 3 ,
per Nov . 65 .50, per Jan .-Apr . 67.75 . Mehl , 9 Marken . per
Nov . 65 .25, Per Dez . 65.75, per Jan .-Apr. 66.75, per März -

Juni 67.—. — Weizen per Nov . 31 .40, per Dez . 31 .50, per
Jan .-Apr . 81 .50, per März -Juni 31 .50. — Roggen per Nov . 23.25.
per Dez . 23.—, per Jan .-Apr . 22.75 , per März -Juni 22.75 .

Antwerpen , 16 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . TtzPe weiß, diSP . 18 b . , 18 B .

New - Uork , 15 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 '/-, dto . in Philadelphia 7 ' /«, Mehl 5.50, Rother Winter -

weizen 1,50, MaiS (old mixed) 68 , Havanna -Zuckers '/, , Kaffee»
Rio good satt 11 , Schmalz (Wilcox) 11 ' /, , Speck 9"/, » Ge-
tteidefracht 4'

« .
Baumwoll -Znfuhr 36,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

8000 B . , dto. nach dem Continent —

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 1V. November 1881 ' MN

Ami., i « uldrn ». « .
- - s « Mi. . I « ulden Md . und
--- - «ml., 1 Franc ----- so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 8'/, Obugat . fl . 97' /-

. 4 , „ fl. 100
. 4 . M . 101

Bayern , » Obligat . M . 101"/, ,
Deutschl.4Reichsanl .M . 101
Preußen 4'/, °/,Cons . M . 105 ' /«

. 4°/° Lonsols M . 100 ' /,
Sachsen 8"/. Rente M . 79 ' ,.
Wtbg .4'/-Ob .v -77/7S M - 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /, ,
Oesterreich 4 Goldrente 80" /,«

, 4' /,Silbrrrte . fl . 66' °/„
„ 4' /,PaPierrte . fl. 66' /,,
„ 5PaPierr . v. 1881 81 ' j,

Ungarn s Goldrente fl. 102' ,
* . si. 77,

°/„
Italien 5 Rente Kr. 88'/, ,
Rumänien 6 Obligat .M . 102 ' /.
Rußland 5Obl . v . 1862 ^6 89

. 5Obl ., .1877M . 90'/,
» 5H.Orientanl .PR . 60'/„
„ 4 Eons. v. 1880 R . 74 ' / ,

schweb . 4 in Mk . 99 '/,
TpamenlAuSl .Rnt .Piast .27" /„
Sch« .4'/sBern .v .1877F. 102'/,

„ 4°/»Bern1880F . 99°/,
N .-Amer.4»t-E .Pr .189lD . 111 ' /,
N .-Amer.4T .pr .1907.D . 114 ' /«

Bank - Aktie ».
4' /,DeutscheR.-Bauk M . 151' .̂

4 Badische Bank Thlr . 115' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 191 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 167" /,,
4 Disc .-Kammand- Thlr . 222 ' /,
bFrankf .ÄankvereinThlr . 109 ' «
5 Oest. Kredit-Ausialt fl. 310
5 Rheim KreditbankThlr . 116
5D .Tffekt- u.Wechsel-Bk.

40°/° eiubezahlt Thlr . 139' /,,
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 53' /«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr .
4Meckl.Friedr .-Franz M .
3'/, Oberschlrs.-St . Thlr .
4' /- Pfät ». Maxbahn fl.

97 ' /-
157
245

126°,,

4Pfälz . Nordbahn fl. 93
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 164 ' /«
6 ' /- Rhein-Stamm Thlr . l62 '/,
4 Thüriug . I -it . 4 . Thlr .214' ' /„
5 Böhm . West-Bahn fl. 267
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 264
5 Oest-Franz -St .-Bahntz . 276 ' ,-
5 Oe t . Süd -Lombard fl. 123
5 O - t . Nordwest fl. 192 ' ,«
5 . lut . S . fl . 214' /«
5 Rudolf fl . 144

Eiseubahn-PriorttSte «.
>efs. Ludw .-B . M . 100' /,

4Pfälz . Ludw .-B . M .
5 Elisabeth-Gisela fl.
5 „ Linz-Budw .fl.
5 Franz -Josef v . >967 ff
4' /- Gal .E .-Lnd .l --lV .E .fl>
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nord« . I-it . X . fl.
a s .;» n k»

86'/ ,
88 '/.

87 '/,,
85 ' /-

72

104'/,
88 '/«

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl — lliSer . Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Kr.
S Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl.
3 dto. l—VIll L . Fr .
3 Livor. l - ie. 0,0i u . vz „
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
bPre «ß.Tent .-Bod .- Cred.

oerl . ä iio M .
4 dto. „ SIMM .
4' /,Oest .B .-Crd .-Anst.fl4' /,lleit .B .-'a.r !>.-Ali!r.st.
5 Ruff . Bod .-Lred . S R .
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . .

Verzinsliche Lasse.
3' /-Cöln-Mnd .Thlr . l00 130 '/, «
4 Bayrische „ 100 135

85 '/,
99 ' /,
93 ' /.
99' /,
56 '/,

104 '/.
75 '/.

55' .»
88 '/,

101 '/,
99 ' ,

115 '/,
98 '/.

101°/,
35' «

100 '/.

120'/,
125' ,«
113 ' /-
123 ' /,

94' /.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger „ 40
4Oeflerr . v . 1854 fl. 250
5 , v. 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnverzinSlicheLsssepr .Stück.
Badische fl. 35-Loase 210.40
Bramnchw . Thlr . 20-Loose 101 .80
Oest. fl. 100-L»°sev . 1864 337 .—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1853 348 .60
Ungar .Staatsloose fl.100 237 .50
Ansbacher fl . 7 -Loose —
Augsburger fl . 7 -Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb . Thlr . 10-Loose

Wechsel «« d Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl. 100 172.-
Amsterdam kur ist.100 168 35
London kurz l Pf . St . 20.41

27 .30

14.10
27 .30
53.—

9 .57—62
4 .22- 26

16 .17- 20
16.68- 73
20.33 —38

Dukaten
Dollar - m Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns
Städte -Obliaatiorre« , «»»

J «dastrte -Aktie«.
4 KarlsruherObl .».1879 —
4 ' /- Mannheimer Obl . 101 ' /,
4' /, Pforzheimer , —
4' /- Baden-Baden „ 100' /«
4'/^ Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100' /,
4 Konflaazer Obligat . 99'/»

Ettliuger Spinnerei o. ZS. —
KarlSruh .Maschinenf . dto. 103' /«
Bad . Zuckersabr . , ohneZS . 85
S°/°Deutfch.Phön . 20°/» Ez. 186 '/,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/»

de» . Thl . IIS
ReichsbankDiScnnt
Franks. Bank . Discont 5 ' /- ' ,-

Preise der Woche vom 6. bis 13 . Novbr. 1881 . (Mttgetheilt vom Stattstischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr - »o
Liier 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz . 12 . 5012 . 50 9. — 9. — 8. - Konstanz . . 300iE 83
S
25

A
19 15 68 56

2
48 65 75 70 125 70 30 90 42 .—

> -2L

Üeberlingen 12 60 12 - 80 9 . 50 9. 25 7 . 75 Üeberlingen. 220300 133 26 — 14 60 56 56 50 50 60 105 70 34 100 33.— 26-— — — — —

Psullendörf
Meßkttch .

12 - 65 1260 9 . 10 8. 95 7. 30 Villingeu . . — 330 60 25 — 15 64 54 54 50 - - 60 90 70 32 100 26.—^22 — — — — —

12. 45 — — 7- 40 Waldshut . — — 120 23 19 14 - 50 45 50 60 60 90 80 3o 90 33 — 23 — — — — —

Stockach . . 11. 15 11 . 80 — — 6- 55 Lörrach . . . — - - 90 26 — 15 60 55 — 55 65 65 105 90 32 80 40 —'30— 150 — IM —

Radolfzell 12 10 .12 . 60 9. 30 8- 95 7 - 85 Müllheim . . — 380 50 24 15 11 56 50 — 45 60 60 95 80 28 84 33— 18— 160 140 120 110

Hitzingen .
Biüingen .

12. 70 — — 9- 50 7- 60 Freiburg . . 395400 75 26 18 14 « 60 60 50 50 60 70 105 80 23 76 31 — 23 - IM 125 IW 100

- - 1255 8. 15 10 — 7- 80 Ettenheim . . 300400 110 24 17 13 — 50 46 50 60 62 95 80 32 80 36 — 28— — — — —

Bonndorf .
Müllheim .

- -_ 13 . 10 Lahr . . . . >-400450 70 24 16 14 60 50 50 50 50 64 100 75 23 80 40- ^ 22 .- — 95 IW 90

1350 10 — 950 8. — Offenburg . 400470 95 23 17 13 - 65 60 48 45 50 60 105 öi) 30 80 44— 23— 150 110 140 —

Freibürg .
Löfsiugen .

13. 25 — 10 - 90 85Y Baden . . . 365/440 65 18 14 68 61 61 52 80 65 110 80 30 80 44 — 08 — 150 120 140 —

1290 10. — — Rastatt . . . 450/550 65 — — 15 74 50 — 46 70 70 110 80 28 92 45.— 26 — IW 95 120 —

Endingen . 13 . 50 — 10 — 9 . 65 —. —! Karlsruhe . 420/520 90 — — 127 68 56 56 46 70 63 120 75 26 90 32— 21— 125 86 IW 75

Ettenheim 13. 80 — 10- 25 9 — — Durlach . . 450 90 25 15 12 » 60 50 — 50 66 65 110 50 30 90 50.—-36— 115 85 88 68

Lahr . . . 13 . 10 — 10- 25 9 - 35 8- - Pforzheim . - 75 25 — 14 - 60 50 — 54 60 60 120 77 32 90 36— 28 — 115 IW IW 95

Offerrburg 13. 25 _ 10- — 9. 95 8- 25 Bruchsal . . 500 60 22 16 14 64 52 — 52 70 64 100 75 28 80 53 — 33 — 105 85 95 80

Rastatt . . 13. 30 _ 10 - 50 9- 50 8- 25 Mannheim . 420520 108 20 16 12 - 70 60 60 55 75 65 100 60 26 90 44 — 36 — 110 70 80 60

Durlach . 13. 20 9- 30 — 8- 30 Heidelberg .
Mosbach . .

450 85 24 18 14 - 62 50 — 50 65 65 115 70 26 80 46— 34- 110 75 — —

Mannheim 13. 25 10- 70— 8- 45 — 450 73 20 14 12 - — 48 — 50 — 56 100 70 28 90 36— - — — — —

Mosbach .
Werlheim .

13 — 1275 10- 25 9 20 7 - 50 Wertbeim . . — — 60 20 14 11 50 45 33 45 45 60 92 65 25 90 40 — 24— IW 105 — —

_ — 7- bä Schaffhausen — — - - — 16 60 52 — 66 60 64 104 73 — — — — - - — — — —

Basel . . . 9 - 40 — 8- 90l BÄel . . . . 276 340 88 25 — 14 58 50 — 70 — 63 106 72 24 80 42 — — — — — —

Straßburg 13 - 50 — 10- 50M 20 - ! Straßburg . - I— — — — 13 — — — — — — 98 72 - - 4321 — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregisteremttäge.

J .104. Nr . 12,308. Dur lach . Die
unter O .Z . 57 deS diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma Selig¬
mann Nathan Fuchs in Wein¬
garten ist erloschen .

Durlach , den 14 . November 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
J . 98 . Nr . 35,300. Heidelberg .
1. Die Firma Friedrich Wenzel

dahier, eingetragen unter O .Z . 526 deS
Firmenregisters , ist erloschen .

2. Die Firma CH . Schwarzbeck
dahier, eingetragen unter O .Z . 363 de»
Firmenregisters , ist als Emzelfirma
erloschen ; desgleichen die dem Christian
Heinrich Schwarzbeck ertheilte Prokura.

3 . Unter O .Z . 177 des Gcsellschasts «
registerS wurde eingetragen :

Die Firma „ CH. Schwarz -
deck " mit -Sitz in Heidelberg .
Inhaber der Firma sind die ledi-

gcn Kaufleute Christian Heinrich
Schwarzbecku. Friedrich Schwarz¬
beck, Beide von hier. Die Gesell¬
schaft hat am 1. August d . I . be¬
gonnen, ist vorerst auf die D <mer
von sechs Jahren abgeschlossen
und wird von beiden Geseu
schaftern selbständig vertreten.

Heidelberg , den 8. November 1681.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche « Hofbuchdruckerei .
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